
Wiesbadener

T a a bfaft
Wo . 222 . Donnerstag den 22 . September 1859 .

« - Ä
'

L Bekanntmachung .
Nächsten Montag den 26 . b . M ., Vormittags 9 Uhr anfanaend werden

® fe $ &nbat ; den 21 . September 1859 .

Herzogliches Hof - Commiffariat .

Wiesbaden , den 17 . September 1859 . Der Bürgenneister .
Fischer .

n .^ ute Donnerstag den 22 . September von 8 - 12
Nachmittags von 2 - 6 Uhr findet die

rnifhrff
&

tCr ^unJ d ^ bn der Klcinkinderbewahr -
anstalt zu verloosenden Gegenstände , sowie Freitaa
den 23 . Nachmittags 3 Uhr die Verioosuna unter
polizeilicher »Aufsichtim Locale derAnstalt statt . 329

Cursaal zu Wiesbaden .
Freitag den 23 September 1859 , halb 8 Uhr Abend « ,

, . L . r , Bekanntmachung .

« • M ‘ Än,be Mundstücke auf dem Heidenberg von

sollen Frestaa den T November d . Js . leihfällig werden ,
Dauer von

^
crei <* . ? •. ? ’

- « « ■!»
11 ^ hr , anderweit auf die

pachtet werden W ' ffentl . ch me -stb . eteud tu . hiesigen Rathhaus ver -

Men von Herrn Heinrich Schönchen , Pianist aus Mtnchen , unterBethestigung feiner beiden Lchwesiern Fräulein Ämelie ^ Anu/hjn
HM Dieta, . MiDento , m,d 511 . » « Schbnch - » . ^ " '

« »W « rta,a Der ÄjmH , J . h « » , « B - tthlÜnd Ä » ÄÄ
App ' " E Helgen Hofrheater , Herren Schmidt , Mever

..Mitglieder der hiesigen Hvftheater - ^ pell
'
e und unterMiiw -rkmtg d

^
M litarmufik des Herzog ! . Nass 2 . It . fanterie - Negimentsunter Leitung des Herrn Capellmetster Stadtfeld . 463



H Dampf boot Adolph TA

Localfahrten zwischen Mainz , Biebrich und Bingen
vom 22 . September 1859 bis auf Weiteres :

Vormittags : Nachmittags :

von Bingen nach Biebrich u . Mainz 5 ’ /« Uhr ,

„ Biebrich nach Mainz 8 % , 107 , „ 12 % , 2 ' / , Uhr ,

„ „ „ Bingen 4 „

„ Mainz „ Biebrich 9 , 117 , „ 1 % , 3 '
, „

n „ „ Bingen 31/ » „

6691 D i c Eigenthümer .

Zur Nachricht .

Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige , daß wir unter dem

Heutigen unser Geschäft durch ein neues Lager in islaS - und Porzellan -

waaren in der Marktstraße No . 47 bei Herrn Metzgern : eifter Seiler

erweitert haben und bitten das uns seither geschenkte Zutrauen auch ferner
zukommen zu kaffen , indcni wir uns dasselbe durch reelle Bedienung und

billigste Preise zu rechtfertigen suchen . J . Schmidt
’
s Erben .

Geschäfts Eröffnung .

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen ,

daß ich heute ein

Eisenwaaren - ti eschäft
dahier eröffnet habe und halte dasselbe unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung und billiger Preise
bestens empfohlen .

Wiesbaden , den 22 September 1859 .

77oi Langgaffe No . 44 .

Männergesang - Verein .
240

Heute Abend präeis 8 Ubr Probe .
'

M Mein Comptoir und Wohnung W
Z befindet sich von heute an Cck der gs
M Wilhelm - und Burgstraße Ro . 9 . K
® 7702 Raphael Hers jSoäm . ®



Donnerstag den 22 . d . M . Abends 8 Uhr findet
im Gasthaus „ zum rothen Mann " die Abrechnung
der dahier bestehenden Omnibus - Gesellschaft statt ;
wozu jeder Betheiligte höstichst eingeladen wird .

7708 G P . Menges , Lohnkutscher .

Geschäfts - Empfehlung .
Bei herannahendem Herbste bringe ich meine Schönfärberei in

empfehlende Erinnerung .
7616 A . Vaupel , im Schüßenhof No . 11 , Parterre .

Zither - Unterricht .

Unterzeichneter beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß er vom l .
' October an

wieder Unterricht auf der Zither ertheilt , die Lexion zu 48 fr . , in
meiner Wohnung zu 30 fr . Aufträge für gute und billige Instrumente wer¬
den ebenfalls besorgt . Näheres Ncrostraße No . 32 täglich von 1 — 2 Uhr .
7589 / Richard Miller .

Unterzeichneter empfielsit sich im AuSbrssern und Reinigen von Herrn -
kleidern , auch kauft und verkauft er getragene Herrn - und Damenkleider .
7704 ■ '

> < ••* Heinrich Gasteyer , Graben No . 1 .
f Es sind erdene Ofenbüchfe » mit Verzierung und steinerne Gähr -
maschinen zu haben bei HäkKer Mollath , Michelsberg . 7513

In dem Hofgut zu Kloster Clarenthal ist fortwährend Gesütt abzu¬
geben . ______   7501

Rührer Ofen - u . Schmiedekohlen
sind fortwährend vom Schiff zu beziehen bei August Dorst . - 518

Ruhr - Kohlen
vorzüglichster Qualität , direct vom Schiff offerirt .
7522 Heb . Heyman , Mühlgasse No . 8 .

~

Ruhrkohlen .

Ofen - und Schmiedekohlen vorzüglicher Qualität können vom Schiff
bezogen werden bei Herrn . Schirmer und
7521

______________ _______ ___
Chr . Horcher in Schirrstein .

Gute Kartoffel » per Kumpf 8 fr . , im Malter
billiger bei l * eter Hoch . 173

Extrafeines Kunstmrhl No . 00 .

Diese vorzügliche Mehlsorte aus der

Heidelberger Kunstmühle
ist in Original - Kistchen von ' /, und */4 Centner fortwährend zu beziehen
von C . Acker .
NB . Die Qualität dieses Kunstmchls ist anerkannt vorzüglich und daher

jede weitere Anpreisung überflüssig . 6078
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Hammelfleisch beste Qualität per Pf . 14 ft .
cmpfichlt fortwährend I - LoüsusrviLLo , Metzgergasse No . 13 . 7705

Von heute an jeden Tag frischesHirsch - Wildpret bei
7671

,             GeflügelHSndler Geyer , Häfnergasie 17 .

1859r Fruhburgunder
im Württemberger Hof .

7706 - • ., ■> ;
J

; - ; v ।jt _ ____
E . Günther .

1859r Frühburgunder
im Nonnenhof .

7707 Chr . Bücher .
Ein gebrauchtes Säulen » und ein gebrauchtes Apotheker,Oefchen

für Steinkohlen steht zu verkaufen bei Goldarbeiter A . Schellenberg . 7708

Louisenlpatz Ro . 6 steht ein Holz - und ein Steinkohlcnofen ru
verkaufen . 7709

Ein 2thüriger Kleiderschrank ist zu verkaufen bei
7676 '

__         Lackirer Sartor .
Oberwebergasse No . 26 ist eine Kaute D « Ng zu verkaufte

~ " ~
7675

Gute Mo egen Gevatterin ! V
Ich gratulire Ihnen zu Ihrem heutigen Geburtstag .

7710 b . 0 .

gitbtr Peter !
Wir gratuliren herzlich zu Deinem 47 . Geburtstag .

77H Trautche hot
' s verrothe . — .

Verloren .

Sonntag den 18 . ist ein 8 - fl . , Schein an der Theaterkasse verloren
worden . Der Finder wird gebeten , denselben gegen Belohnung Bierstadterweg
No . 11 wiederzugeben . 7681

Am Dienstag Morgen sind ein Paar Granatohrringe verloren worden .
Der redliche Finder erhält eine gute Belohnung Louisenstraße No 9 . 7712

„
Dem redlichen Finder eines Granaten - ArwbandeS eine angemessene

Belohnung Rheinstraße No . 10 ebener Erde . 7628
Es hat sich ein schwarzes Kätzchen vorgestern verlaufen . Wer es wieder »

bringt , erhält eine Belohnung Michelsberg No . 20 . 7713

Stellen - Gesuche .
Ein Mädchen , welches die Hausarbeit versteht , kann sofort einen Dienst

erhalten . Gute Zeugnisse werden verlangt . Näheres in der Exped . 7236
Ein anständiges Mädchen , im Kleidernähen geübt , findet dauernde Be¬

schäftigung . Zu erfragen in der Exped . d . Bl . 7687



Ein Zimmermädchen gesucht . Näheres in der Exped . 7325
Es können noch einige Mädchen daS Kleidermachen gründlich erlernen

Unterwebergaffe No . 38 . 7641
Eine gebildete Person , welche fein nähen lind stopfen kann , wird gesucht

Bierstadterweg No 11 . 7681
Ein braves fleißiges Mädchen wird auf den I . October in ein Hotel zu

miethen gesucht . Näheres in der Exped . 7714
Eine geübte Köchin , die auch Hausarbeit thun muß , wird zum 1 . October

gesucht . Näheres Mühlweg No . 8 1 Treppe hoch . 7715
Ein Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , waschen und bügeln kann ,

wird auf Michaeli gesucht Langgaffe No . 32 . 7716
Gegen einen Lohn von 80 — 100 fl . per Jahr wird eine perfekte Köchin

mit guten Zeugnissen versehen gesucht . Von wem , sagt die Exped . 7717
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sowie alle Hausarbeit versteht ,

sucht einen Dienst und kann bald eintreten . Näheres tu der Exped . 7718
Ein Mädchen , das Liebe zu Kindern hat und mit denselben umzugehen

weiß , wird auf den 1 . October gesucht neue Colonnade No . 28 .
_______

7719
Ein hiesiger Schneiderlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 7409

Ein Gymnasiast kann Kost und Logis erhalten Michelsberg No . 12 . 7475
Ein Gymnasiast kann Kost und Logis erhalten . Wo , sagt die Expedition . 6887

Schwalbacherstraße No . 13 gleicher Erbeutst ein möblirtes Zimmer mit
Aikof zu vermiethen . 7720

In der Nähe des Cursaals sind Parterre 2 möblirte Zimmer mit ein
oder zwei Betten sogleich oder per 1 . October zu vermiethen Näheres

bei C . Leyendecker ök Comp 269

In Biebrich
ist eine herrschaftliche Wohnung mit der Aussicht auf den Rhein , bestehend

in Salon , 5 Piecen , Waschküche , Keller , Holz , und Bodenraum « . , nebst
Garten am Rhein , sofort auf mehrere Monate oder auch bis z» m
1 . Mai 1860 zu vermiethen . Die Wohnung ist nicht möblirt , doch wird
eventuell auch für Anschaffung der Möbel gesorgt . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl . 7079

Ein Laden ohne Logis in der besten Lage der Stadt ist zu vermiethen .
Näheres in der Exped . 7512

Herrnmühlgasse No . 2 .st eine Kellerabtheilung zu vermiethen : auch
können daselbst einige Arbeiter Schlafstelle erhalten . 7393

Zwei geräumige Keller am Geisbergweg sind zu vermiethen . Nähere -
in der Exped . 7586

Steingasse No . 5 ist ein Keller zu vermiethen und ein Stoßkarrn
zu verkaufen . . 7721

Es hat dem Allmächtigen gefallen am 19 . d . Mts . unseren lieben
Enkel und Reffen Wilhelm Waterlohn und am 21 . seinen Vater
den Bamneister Conrad Waterlohn in Neuwied in ein besseres
Jenseits abzurufen , mirn « « ,gj ! mi tt mvl 1

Um still « Theilnahme bitten Die Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 21 . September 1859 . 7722



Der Junker von Schwarzenberg .

( gedfet * ng « i « Ä ». 218 . )

IX .

Florian konnte in der Dunkelheit seiner Gefangenschaft nicht unterscheiden ,
wer in sein Zelt hereintrat ; er erkannte die Stimme des Hauptmanns , als dieser
sich ihm zur Seite auf den Boden setzte , die Art , die er bei sich führte , auf die Erde

stieß und ihn mit der Frage anrcdte : „ Wißt Ihr , in wessen Händen Ihr ftib ? *

„ Nein "
, antwortete Florian , „ doch es scheint Ihr kennt mich . Fordert ein

Lösegeld , welches Ihr wollt , Ihr sollt cS haben , wenn Ihr mir von der Stelle helft . "

„ DaS sind eitle Anerbieten "
, lachte der Bauer höhnisch , „ wir warten nicht

mehr , ob man uns geben will , waS wir haben wollen . Von Euch hab ich das

Lösegeld im Voraus schon genommen . Hier in der Tasche trag ich es bei mir . Zhr
habt 'S freilich längst vergessen , aber ich nicht . So will ich Euch daran erinnern .
Zm vorigen Sommer war '

s , da traft Ihr einen armen Mann , der , in Gefahr , von
einem wüthigen Hunde zerrissen zu werden , dafür geschlagen ward , daß er sich der

Bestie erwehrte ; damals warst Ihr ihm das Geldstück hin , das ich hier in der Hand

halte , meinend , nun sei eS abgethan .
"

Deutlich stand jetzt jener Tag und Vorfall wieder vor Florian 'S Seele . „ Um

so eher solltet Ihr mich lösen , da ich Euch dama ' s Gutes grlhan
"

, sagte er .

„ Meint Zhr ? Glaub '- wohl ! Doch damit ist e- nichts . Ihr sollt aber bald

Gesellschaft haben . Wißt Ihr , wo der hochgeborne Herr ist , der mich dazumal
blutig schlug ? Dort hinter den Mauern sitzt er und wartet , bis ich ihn auch habe .
Um seinetwillen muß das Schloß fallen , und ich will ihn hängen sehen .

"

Florian knirschte mit den Zähnen .

„ Meine Geschichte ist noch nicht zu Ende "
, fuhr der Bauer nach einer Weile

fort . „ Habt Zhr etwa auch das vergessen , wo Ihr den Abend nach jenem Tage
wäret ? Vielleicht wißt Jhr

's auch nicht mehr . Ich aber , ich hab
' eS desto besser

gemerkt . Ich sah Euch bei einer Dirne sitzen , um die ich warb ; Ihr thatet schön
mit ihr , wie unsereins freilich eS nicht kann . Da fluchte ich Euch und ihr und ver¬

schwor meine Seele dem Teufel , wenn er mir zur Rache hülfe . Er hat Wort ge¬

halten ! Und bötet Ihr mir die Schätze des spanischen Königs , Zhr kämet nicht . los .
Sobald e- Tag ist , soll der Bauern Rath über Tuch zu Gericht sitzen und Euch als
« inen gemeinen Spion und Kundschafter , als welcher Ihr ergriffen worden , , er -

urtheilrn und Ihr sollt lebend nimmer von hinnen kommen . Dessen getröstet Euch ,
solange Ihr allein seid . "

Er lachte unheimlich , stand auf und verließ den unglücklichen Ritter .
Eine Stunde und darüber mochte feit Konrad 's Entfernung vergangen sein,

denn zwischen der Leinwand und dem Erdboden stahl sich ein matter Schimmer des

beginnenden Taglicht - unter das Zelt . Florian kümmerte sich nicht darum , ein

dumpfe - Hinbrüten hatte sich seines Geistes bemächtigt und verwirrte die Thätigkeit
seiner Seele . Seine Glieder schmerzten ihn heftig , das Blut stockte unter den fest -

geschnürtrn Stricken und seine Gelenke waren wund gerieben . Da , trotz seiner Be¬

täubung , fühlte er , daß der Luftzug , der unter dem Zelte eindrang , plötzlich stärker
ward , e- kam ihm vor , al - würde sein gefesselter Arm leise berührt . Es war keine

Täuschung , denn gleichzeitig bewegte sich eine Hand auf seinen Mund und verschloß
ihn , al - ob ihm Jemand zu schweigen bedeuten wolle . Der Gedanke an Rettung ,
an Befreiung durchzuckte wie ein Blitz seine Seele , und ehe er noch Zeit hatte , sich
von dem was mit ihm » erging deutlich Rechenschaft zu geben , empfand er mit un¬

aussprechlicher Wonne , wie dir Fesseln an seinen Händen sich lockerten , er zuckte
mit den Armen , die Stricke fielen durchschnitten herab . Zm nächsten Augenblick
waren seine . Füße frei . Da berührte eiw warmer , fliegender Hauch seine Wange



und dicht an seinem Ohr vernahm er die geflüsterten Worte : „ Schweigt , so Euch
Euer Leben lieb ist ! Hastet Euch noch ruhig .

"

Eine Ahnung durchrieselte ihn , er wollte flch nach der Stimme umwenden ,
aber seine Glieder waren so starr geworden , daß der Versuch scheiterte . Eine neue
Anstrengung , — eS gelang ihm den Kopf aufzurichten und vor sich sah er in der
fahlen Morgendämmerung — ElSbeth .

Unter dem Zelt war sie hereingeschlüpft und kniete neben ihm , ängstlich vor -
warls gebeugt , das Messer in der Hand haltend , mit dem sie seine Stricke durch¬
schnitten hatte . Von ihr gestützt , erhob er sich , stand er auf . Das Bewußtsein der
Gefahr gab ihm schnell Gelenkigkeit und Jtraft zurück , er tastete nach seinem
Schwert , es hing ihm noch an der Seite . Elsbeth faßte seine Hand und winkte
ihm , ihr zu folgen .

Da öffnete sich die Zellthür und Konrad ' s Gesicht schauete herein . Als hätte
ein höllisches Trugbild seine Sinne geafft , so fuhr er beim Anblick deS aufrecht
stehenden Gefangenen an Elsberh

' s Seite zurück . Aber im nächsten Augenblick schon
war er mit wildem Sprung in dem Zelt . Das Schwert aus der Scheide reißen ,
mit dem andern Arm Elsbeth umschlingen und sich dem furchtbaren Feind gegen -
überstcllen , war für Florian das Werk eines Augenblicks . Ja blinder , rasender
Wuth schwingt Konrad seine Art , er holt aus zu einem furchtbaren Schlag auf
Florian

'» Haupt , ein gellender Schrei entfährt ElSbeth
' s Munde , kaum bleibt ihrem

Beschützer Zeit seitwärts zu springen , da fährt die Art herab , streift an Klorian
'
S

Arm nieder , und Konrad , von der Gewalt seines eigenen Streiches fortgeriffen ,
rennt sich die Spitze des vorgehaltencn Schwertes mitten in die Brust . J$ ie Waffe
entfliegt im Schwung seiner Hand , dumpfes Geheul dringt aus seinem Munde , er
bricht zusammen und wälzt sich , von Blut überströmt , im TodeSkampf aufdem Boden .

Florian stand über ihn gebeugt , kaum wissend wie es geschehen , und sah
schaudernd auf die verzerrten Gcsichtszüge des Sterbenden .

„ Fort , fort !" flüsterte Elsbeth entsetzt und suchte ihn vou dem schrecklichen
Schauspiel hinwegzuziehen . Willenlos folgte er ihr in » Freie . Alles schlief fest ,
Niemanden hatte der Vorfall aufgcstört . Wenige Schritte hinter dem Zelte lag
der Saum des Waldes ; seine dunkeln Büsche nahmen die Flüchtigen auf . Erst als
sie so tief in denselben hineingedrungcn waren , daß die Zweige sie vollständig ver¬
bargen , stand Elsbeth still und schöpfte bleich und verstört Athem .

„ Elsbeth "
, flüsterte Florian , „ wie danke ich dir , was du an mir gethan ? Wie

kämest du hierher , recht als ein Engel vom Himmel ? "

„ Fraget jetzt nicht "
, entgegnete sie ängstlich , „ die Zeit drängt , Ihr müßt in

Sicherheit
^

sein , ehe Eure Thal ruchbar geworden . Hier ist der Pfad , gehet ihm
nach , er führt Euch auf baircuther Gebiet .

"

» Es ist nicht der meine "
, sagte Florian , „ er führt ins Thal , ich muß in da «

bela erte Schloß .
"

„ Wo denkt Ihr hin , gnädigster Herr ! Es gilt Euer Leben !"

„ Elsbeth "
, begann Florian leidenschaftlich und unfähig , nach diesen schreck¬

lichen Erlebnissen den Sturm seiner Gefühle zu bemcistern , „ Elsbeth , sage , war eS
allein christliche Barmherzigkeit , daß du dein Leben an meine Rettung setztest ? "

Noch immer hielt er ihre Hand , an der sie ihn auf den rechten Weg geführt
hatte , in der seinigcn umschlossen . Sanft zog er die nicht Widerstrebende an sich
heran , sein Arm legte sich um ihren Leib und ein heißer Kuß brannte auf ihren Lippen .

„ Elsbeth ! " flüsterte er in jubelndem Entzücken , „ geliebtes , wunderbar »
Mädchen ! " und bedeckte ihren Mund , den sie ihm willig überließ , mit neuen Küssen .
„ Du bist mein , ich habe dich gewonnen für immer und ewig !"

„ Gotk allein weiß , wie lange ich dir angehöre ! " sagte sie . „ Er weiß es auch ,
daß ich mein Gchcimniß mit mir ins Grab zu nehmen gedachte , aber der Schrecken
dieser Stunde hat e » mir entrissen . "



» turf « Hb Berta , HHttr Der »ut » orttichkeit * » n s Hchelle - ber, .

Wiesbadener Theater .
Heute Donnerstag : Zum Trstenmale wiederholt : Violetta . ( La Traviata . ) Traaiscke

Oper m 4 Äkten , von F . M . Piave . Musik von Joseph Verdi .
8 W

wohl , meine Geliebte , meine Retterin ! " sagte Florian . „ Mich ruft die
Pflicht . Aengstige dich nicht , eS hat jetzt keine Roth , ich weiß im Lager Bescheid

W werde ich WttngelM ^ L Der Himmel wache über dich !
Sei getrost , Elsbeth , ^

bald will ich anders vor dir erscheinen !"

Noch einmal drückte er daS schöne Geschöpf an sein Herz , dann eilte er durch, m ‘ ‘ n9C - Schlucht , die auf beiden Seiten mit Gesträuch bewachsen wat

«m ?rfl ?nto
£
?[rfbC

<
fF^ n '

m8 rcie tr vorhergesagt hatte . Bleiern lag der
Morgenschlaf auf den Bauern ; ungesehen und ungehindert gelangte er an den
Graben . Er st-rang hinunter und stand am Fuße der Wallmauer , er rief , er wie¬
derholte den Ruf lauter , da regte es sich an der innern Seile , ein bärtige - Gesicht
lugte durch eine Schießscharte , rasch bedeutete Florian den Knecht wer er sei , eirte
® tTt (flelter fiel von der Brustwehr herab , Florian klimmte sie hinan , da — ein
JSoIien schwirrt durch die Luft , er prallt dicht neben seiner Schulter unschädlich anble Mauer ; em Sprung , und Florian steht innerhalb der Burg .

W

mif SSL roarcrobt/ ,
9a ^ C ^ muntert und umstand und bestürmte ihn

Ueberbttnger er^ a/ ™ ' ™ 3u6c vernahmen sie alle die ftohe Botschaft , deren

Noch immer däuchte eS dem Junker von Schwarzenberg wie ein Wunder , daßeben im Augenblick der höchsten dringenden Noth Elsbeth . , wie von einer höhernaKa ^ t gesendet , zu feiner Rettung erschienen war ; der Schein des Wunderbaren
der sie umgab , erhielt dadurch noch einen höhern Reiz in seinen Augen . Was aber
ihm jo feltjam und unerklärlich schien , war einfach so gekommen :

AIS Elsbeth vor Florian
'
- Gegenwart so eilends aus dem Schloß Streitberq

n ’ar fIt ° " k» « gS rathlos gestanden , wohin sie sich wenden solle . Sie eitt -
schloß sich zuletzl , ihten Oheim aufzusuchen und ihm zur Seite zu bleiben , es komme
was da wolle Aber wo ihn finden ? Zu ihrem Glück traf sie in dem Dorf , da »am Fuße des Schloßberges lag , eine Bäuerin , die sie aus Barmherzigkeit bei sich
aufnahm Hier blieb sie mehrere Tage , das gute Weib zog Kundschaft für sie ein
unb fragte i ^ r endlich die Nachricht , daß Lienhard bei dem Haufen wäre , der vor
der Neideck lag Unverzagt machte sie sich zu ihm auf den Weg und drang glücklich
bis zu ihm durch . Bergeblich juchte er sie dahin zu bewegen , sie solle , bis die Zeit
ruhiger geworden , sich eine andere Zuflucht wählen , sie erklärte bestimmt , bei ihmbleiben zu wollen , und keine Vorstellung von den Gefahren , die ihr in dem ünbän -
oigen , zuchtlosen Getümmel der Bauern drohen könnten , schreckte sie von der Aus¬
führung des einmal gefaßten Entschlusses zurück . Ihre Zuflucht bewahrte sich durch

die Bauern , so roh und trunken sie waren , thaten doch keiner dem
Mädchen ein Leid , ja sie wichen ihr aus , wo sie erschien und behandelten sie mit
einer ehrerbietigen Scheu . Nichts ängstigte noch belästigte sie , als Konrad ' s Böses
verheißende Blicke , aber auch ihn hielt die Furcht , den Zorn der Bauern zu erregenab , sich an ihr zu vergreifen . Der Lärm , den Fiorian 's Gefangennehmung hervop -
geruftn , hatte sie aus ihrem leisen Schlummer in der Hütte , die Lienhard rasch
aus Bietern und Zweigen für sie gezimmert hatte , geweckt ; ihr Oheim war seit
dem Abend nach dem entgegengesetzten Theile des Lagers gegangen , sie war allein
und lauschte . Da schlugen wohlbekannte Töne an ihr Ohr , sie unterschied deutlichin dem Getümmel eine Stimme , die Niemand Andern » angehören konnte a !8 dem ,ter ihrer liebenden Gedanken einziger Gegenstand war . Sogleich gelobte sie sich

'

den Gefangenen zu befreien und ihr Leben en das seine zu wagen . Der Himmel
beschützte sie und ließ ihr Werk gelingen . ( Forts , f .)
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